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Weiß-blaue Wellen zieren das Ge-
länder, dazwischen strahlt 

„München“ in weißen Lettern: ein 
glänzendes Bild (1) von der Brücke 
über dem Mittleren Ring in Schwa-
bing zwischen Marriott Hotel und 
Highlight Towers. Es stammt von der 
Lichtwoche 2016 – dank einer Akti-
on von Guerrilla Lighting. Am heuti-
gen Freitag heißt es wieder: Es wer-
de Leucht. Bis 3. November dauert 
die Lichtwoche mit über 40 Pro-
grammpunkten. Veranstaltet wird 
es vom Pflaum Verlag und seiner 
Zeitschrift Licht, viele Events sind 
kostenlos.
Die tz zeigt hier Beispiele aus den 
letzten Jahren: Eine Aktion von 
Guerrilla Lighting ließ das Betriebs-
zentrum der Stadt (TBZ) bunt leuch-
ten (2). So schick sah es im Deut-
schen Theater aus (3), einem Part-
ner der Lichtwoche, das heuer in ei-
ner Führung zeigt, wie wichtig das 
Licht im Kult-Musical Grease ist. 
Den Hof des Richard-Pflaum-Ver-
lags in Neuhausen schmückte Licht-
künstler Uli Tausend (4) 2015. Tag-
hell in der Nacht ist’s auch am Flug-
hafen (5), hier findet eine Lichter-
fahrt statt. Mehr Infos zu Programm 
und Anmeldung gibt es unter www.
lichtwoche-muenchen.de 

� Fotos: Guerilla Lighting (2), Deutsches Theater, 

� Elane Serafin und Ulrich Tausend, Flughafen
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■
, 20 U

hr: 
A

nekdoten, W
ort-

spiele, 
M

etaphern 
und A

nspielungen 
gehören zum

 lyri-
schen 

R
epertoire 

der 
B

and 
Versen-

gold. D
as gilt auch 

für das neue A
lbum

 
des 

Septetts 
F

un-
kenflug. A

usgestat-
tet m

it G
itarre, V

ioline, N
yckelharpa, B

ouzouki, B
ass 

und Schlagzeug bringen die B
rem

er ihren Folkrock zu 
G

ehör. D
as A

lbum
 erreichte im

 A
ugust P

latz zw
ei der 

C
harts. (R

ainer-W
erner-Fassbinder-P

l. 1, 27 €) �
F.: Ver.

Pepper-Theater
■ 

■
, 21 U

hr: Sie ist kunstinteressiert. E
r 

ist M
aler. A

llerdings kein künstlerischer, sondern ei-
ner, der W

ände streicht. Sie stam
m

t aus einer w
ohlha-

benden B
ürgerfam

ilie, er eher aus der A
rbeiterschaft. 

D
ennoch – oder vielleicht gerade desw

egen – w
aren 

N
ora und R

udy früher verheiratet. D
och ihre E

he ging 
kaputt. V

ier Jahre lang haben sich die beiden nicht 
gesehen. N

un treffen sie sich zufällig in einem
 R

estau-
rant. D

er kanadische D
ram

atiker Norm
 Foster hat über 

50 T
heaterstücke geschrieben. Seine K

om
ödie Z

w
ei 

w
ie w

ir ist neckisch und rom
antisch zugleich. Judith 

Gorgass und Christoph Papst spielen in einer Inszenie-
rung von Eileen Schäfer. (T

hom
as-D

ehler-Str. 12, 18 €)
Light Solution Center
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, 18.30 U
hr: D

ie M
ünchner 

L
ichtw

oche ergründet bis zum
 3. N

ovem
ber, w

elchen 
E

influss L
icht auf den M

enschen in verschiedenen L
e-

bensbereichen 
hat. H

eute w
ird 

sie feierlich er-
öffnet. (A

nzin-
ger Str. 1, Ter-
m

ine 
und 

T
i-

ckets 
unter 

w
w

w
.lichtw
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Elvis-Konzert wie 
in den 50er-Jahren 
Deutsches 

Theater, 
20 

U
hr: A

m
 16. A

ugust 
1977 starb Elvis Presley. 
W

oran genau der K
ing 

of R
ock ’n’ R

oll zu-
grundeging, 

darüber 
stritten M

ediziner 20 
Jahre lang. H

eute geht 
m

an von einem
 plötzli-

chen H
erztod aus. 50 

Jahre danach ehrt das 
D

eutsche T
heater den 

Sänger, 
M

usiker 
und 

Schauspieler 
m

it 
ei-

nem
 T

ribute-K
onzert. 

D
as orientiert sich an 

einer Tournee, die der 
K

ing 1956 durch den 
Süden der U

SA
 unter-

nahm
. In dem

 M
ix aus 

K
onzert 

und 
R

evue 
trat er nur 30 M

inuten 
lang auf, den R

est be-
stritten andere. E

lvis-
Im

itator M
ark Sum

m
ers 

orientiert sich nun an 
der alten Show

 – spielt 
aber 

deutlich 
länger. 

(Schw
anthalerstr. 

13, 
evtl. R

estkarten)

N
icht der echte, aber ziem

lich originalgetreu: D
er 

Engländer M
ark Sum

m
ers singt w

ie der am
erika-

nische King�
F.: M

. C
om

b
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D
ie Berliner Band 

Kadavar spielt rif-
flastigen, 

schw
e-

ren R
ock, w

ie er 
früher in M

ode w
ar. 

Ab 20 Uhr gastiert 
das Trio im

 Back-
stage-W

erk 
(R

eit-
knechtstr. 6). Kar-
ten 25 €.�
�
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Das ist auch noch los

Es werde Leucht!XXL-Foto




